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Ainigl. Preuß. Prov.⸗Intelligenz Comptoir, in der Brodbaͤntengaſſe No. 697. 


Beta n e o a ch un g e v., 


Eliſabetb v. Tucholkaſchen Eheleute eröffneten Liquidationsprozeſſes zur nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation bete = auf leſes 1 1 ihr 55 
den 26. Ma, „„ 3 
den 22. September und 
den 22. December d. J. 
hieſelbſt anberaumt worden. 5 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letzteren, welcher peremtorſch iſt, Vornittags um 10 Uhr vor dem 
Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Prang hieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebone zu verlautbaren, und dem⸗ 
naͤchſt den Zuſchlag ſowohl von Bietowo als von Liteſtwa an den Meiſtbietenden, 
wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obmalten, zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe, welche nach landſchaftlichen Principien von Bietowo im Jahre 1820 
auf 5895 Rthl. 22 ſgr. 63 Pf. und von Liteſtwa oder Kaliska auf 5431 Rthl. 2 
far. 13 Pf. ausgefallen iſt, kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. r 5 
Marienwerder, den 9. Januar 1824. g 0 
‚Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen, 
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on dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be. ., 
kannt gemacht, daß die Erbpahts⸗Gerechtigkeit auf das im Stargardtſchen . . 
Kreiſe belegene Domainen⸗Vorwerk Klein⸗-Gartz No. 2. auf den Antrag mehrerer — Pe 
Realglaͤubiger zur Subhaſtation geſtellt ind die Bietungs⸗Termine auf 
: den 9. Apiil, N 
den 9. Jul und f f 
5 den 16. Oktober 1824 f 
hieſelbſt anberaumt worden find. Es weden demnach Kauflichhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, befonders aber in den letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch lgitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt dn Zuſchlag der zum Verkauf ausgebote⸗ 
nen Erbpachts⸗Gerechtigkeit an den Meiſtbetenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe des genannten Domainen⸗Wrwerks, welche auf 6069 Rthl. 25 far. 
4 Pf. und zwar feinem Ertrage nach, nad Abzug der öffentlichen Laſten incl. des 
Canons von 214 Rthl. 14 far. 11 Pf. ai 5 3841 Rthl. 15 for. 4 Pf. 
der Werth der Gebaͤude auf N 5 5 1 
und der Werth des lebenden und todten Yoentarii auf 185 — — ——— 


in Summa we oben auf 6069 Rthk. 25 ſge. 4 Pf. 

abſchließt, iſt übrigens jederzeit in der hieſign Regiſtratur einzuſehen. i 

Marienwerder, den 5. December 1823. ei 
Koͤnigl. Preuß. Oberlasdesgricht don Weſtpreuſſen. 


Di Geſtellung der Pferde zum Bekrieb der Koͤnigl. Bagger im Hafen und 
der Weichſel ſoll in termino 25 
den 21. April d. J. Vormittags um 11 Uhr f 
auf dem Polizei⸗Geſchaͤftshauſe vor dem Deputirten Hrn. Polizeirath Kübnell an 
den Mindeftfordernden licitirt und unter Vorbehalt der hoͤhern Genehmigung zuge 
ſchlagen werden. i 5 | 
Danzig, den 6. April 1824. : 
Roͤniglich Preuß. Polizei / Präfident- 5 
A* Stelle der abgegangenen Bezirks⸗Lorſteher im 20ſten und 32. Bezirk find 
J a. für Hen. Ehriſtoph Koͤgler der Haͤker Hr. Autzuſt ende, hinter Adlers 
Brauhaus No. 698. wohnhaft, im 20ſten und 
b. für Hrn. Dirk Jantzen der Schuhmachermeiſter Hr. Johann Krebs in 
Schidlitz No. 63. wohnhaft, im 32ſten Bezirk, : 
zu Vorſtehern ernannt worden. i N 
Danzig, den 16. Maͤrz 1824. a 
| Öberbärgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. ie), 
Dos zur erbſchaftlichen Liquidationsnaſſe des verſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſarius 
Carl Ephraim Köpell gehörige auf dem Langenmarkt sub Servis⸗ No. 
427. und No. 10. des Kopothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 


maſſiven drei Etagen hohen Vorderhauſe, mem Hofraum mit einem Pumpenbrun⸗ 
nen, einem Seitengebäude, zwei Mittelhaͤufen und einem in die Hundegaſſe ausge: 
henden mit Stallung verſehenen Hinterhaue beſtehet, fol auf den Antrag des Cus 
rators der Maſſe, nachdem es auf die Summe von 8065 Rthl. Preuß. Cour. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentlice Subhaſtatjon verkauft werden, und es 
ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf f n 
; den 6. Jamar, 
den 9. Mäy und 
den TI. Mi 1824, 055 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, Pr dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. ; . NT. 15 1 

Es werden daher beſitz⸗ und zahungsfähige Kauffuſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebott in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten ermine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudiration zu erwarte. 5 5 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß von den mit 3750 Rthl., 2000 Athl. 
und 3000 Rthl. eingetragenen Capitalen zwar keins gekuͤndigt worden, jedoch das 
zuerſt gedachte Capital nur gegen. Austellung einer neuen Obligation a 6 pr. Cent 
Zinſen, Versicherung des Grundſtuͤcks gegen Feuersgefahr wit Verpfaͤndung der Po⸗ 
lice beiaffen werden kann, wobei noch die Genehmigung des Zuſchlages von Seiten 
des Pupillen⸗Collegii ausdruͤcklich vopehalten wird. 2 

Die Tape des Grundſtuͤcks iſt täglich: in unſerer Regifteatur und bei dem Aus⸗ 
sienator Lengnich einzuſehen. f rer 

Danzig, den 17. October 182383. 5 \ 

Abnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


as zur Kaufmann Faddachſchen Concursmaſſe in der Burgſtraſſe sub See⸗ 
D vis⸗No. 434. und No. 59. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einem Vorder-, Seiten⸗ und Hintergebzude, Wagenremiſe, Stallung und 
Hofplatz beſtehet, ſoll auf den Antuag des Cucators, nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 800 Kehl. Preuß. Cour. gcichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und ss wird hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
den 1. Mai 1824, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Aictionator Lengnich vor dem Artushofe ange⸗ 
ſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gedotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adiudication zu erwarten. FE 
Die Taxe dieſes Grundſtücks ſt täglich auf unſerer Regiſtratur und be 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. . 
Danzig, den 13. Februar 1824. = 
—— Boͤnigl. Preuß. land und Stadtgericht. 
1 3 0 


15 


* 


7 
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* den Erben der verſtorbenen Vittwe maria Eliſabech Preuß geb. Block 
2 gehoͤrige auf der Rechtſtadt in der Rittergaſſe hieſelbſt sub Servis⸗No. 
1685. gelegene und No. 8. im Hypothekenbuche verzeichnete Grundſtuͤck, welches 
in einem Vorderhauſe mit einem Hofraun beſtehet, foll auf den Antrag des Real⸗ 
glaͤubigers, nachdem es auf die Summt von 723 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hie⸗ 
zu ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin cuf ar 
* n 8 den 25. Pai 1824, 
vor dem Auctionator Lengnich in oder Dr dem Artushofe angeſetzt. N 
„Es werden daher bei? und zahlung ffaͤhige Kauftuſtige hiedurch aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine zegen baare Erlegung der Kaufgelder den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt wenn keine geſetzlchen Hinderniſſe obwalten, die Ueberga⸗ 
be und Adjudication zu erwarten. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglid auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen: a 
Danzig, den 20. Februar 1824. N N 5 
. Bönigl. Preuß. Land / ind Stadtgericht. 
as der Wittwe und den Erben des carl Heinrich David Piepkorn zugehd⸗ 
2 rige auf der Ohraſchen Vichftätte bg. 97. B. gelegene Wohnhaus und 
Viehſtall, welches fo wie die Miethsnutzung von 2 Morgen culmiſch den Schop⸗ 


. penhauerfchen Erben zu Ohra gehörigen Lanies, bis Michaelis 1830, welches zus, 


ſammen auf die Summe von 501 Rihl. 2 fr. 3 Pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll 
auf den Antrag der Piepkornſchen Witwe ind Erben durch öffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es iſt hiezu ein Liitations⸗Termine auf 

den 28. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr, 


vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. 


Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Ziſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zw erwarten. ? 

Die Taxe des Grundſtuͤcks ft, täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Aucz 


tionator Barendt einzufehen. 


Danzig, den 5. März 1824. 5 
„ Boͤnigl. Preuß. Land um Stadtgericht. 2 
Ven dem unterzeichneten Kenigl. Land- und Stadtgerichte iſt über den Nach⸗ 
laß der Hufſchmidt Samuel Friedrich Rubnſchen Eheleute von Quaden⸗ 
dorf der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet worden, und werden daher alle 
und jede unbekannte Gläubiger, welche an deſem Nachlaſſe eine Anforderung zu ha⸗ 
ben vermeinen, hiedurch aufgefordert, ſich friteftens bis zu dem auf f 
den 22. Juni a. c. Vornittags um 11 Uhr, = 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Sofert angeſetzten Termin auf dem Ver⸗ 
Dar szimmer des Stadtgerichtshauſes hieſelbſt zu melden, und ihre Forderungen bei 


/ 
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Einreichung der darüber ſprechenden Documente gehdrig zu begründen, bei ihrem 


Ausbleiben aber zu gewärtigen: daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 


erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
> . Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte," verwieſen wer⸗ 
en ſollen. i g 8 ER 
Danzig, den 30. Januar 1824. i i 
Bh'önigl. preuß. Land und Stadtgericht. 5 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte werden auf den An⸗ 
trag des Stuhlmachermeiſters Carl Seinrich Gronau als gegenwartigen 
Beſitzers des Grundſtuͤcks in der Tagnetergaſſe No. 6. des Hypothekenbuches alle 
diejenigen, welche an den zwiſchen den Knopfmachermeiſter Jobann Heinrich und 
Conſtantia Tettenbornſchen Eheleuten und den Schneidermeiſter Carl Gottlieb 
Schneider über das gedachte Grundſtuͤck unterm 15. März 1804 errichteten, und 
unterm 3. Mai deſſelben Jahres verlautbarten Kaufkontrakt, und das aus dem 


Kaufvertrage laut Recognitionsſchein vom 2. Juni 1805 für die verkaufenden Ehe⸗ 


leute eingetragene Pfennigzins⸗Capital von 5000 fl. D. C. oder 1750 Rthl. Preuß. 
Cour. einigen Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, ſich als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Inhaber der beſagten verloren gegan— 
genen Documente und des erwaͤhnten Capitals in dem zu dieſem Zwecke auf 

den 14. Juli a. c. Vormittags um 11 Uhr, 9 
vor dem Hrn. Juſtizrath Walther angeſetzten Termin entweder perſoͤnlich oder durch 
einen legalen Bevollmaͤchtigten, wozu den Entfernten die Juſtiz-Commiſſarien Felß, 
Siewert und FJacharias in Vorſchlag gebracht werden, zu legitimiren und ihre Anz 


ſpruͤche durchzufuͤhren, widrigenfalls fie damit präcludirt, die verlorenen Documente 


fuͤr amortiſirt erklärt, und das darin verſchriebene Capital im Hypothekenbuche ge⸗ 

loͤſcht werden wird. 5 1 = SR 5 A N 9 = 

Danzig, den 17. Februar 1824. KEITEN 
Böniglich Preuß. Land und Stadtgericht ’ 

Des den Mitnachbar Reinbard prießſchen Erben gehörige Grundſtuͤck zu Stute 
2. voff pag. 312. B. des Erbbuchs und No. 1. der Servis⸗Anlage, welches 
in einem Baserhofe von 4 Hufen 18 Morgen 194 OHRuthen 12,7 Fuß nebft 
Wohn⸗ und Wirtischaftsgebäuden beſteht, Fo auf den Antrag der Realglaͤubiger, 
nachdem es 1 . Summe von 8541 Rthl. 26 ſgr. 83 Pf. Preuß. Cour. gericht: 
lich abgeſchaͤtzt worden, duech öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es find 
hiezu die Licitations⸗Termine auf N N “ 

den 22. Juni, 


den 24. Auguſt und Be 

5 den 26. October a. c. ER RN 
Vormittags um 10 Uhr, vor unferm Deputirten Hrn. Secretair Lemon und zwar 
die beiden erſten auf dem Stadtgerichtshauſe, der letzte peremtoriſche aber an Ort 
und Stelle zu Stutthoff angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 


Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den 


ae = 


Zufhlag auch demnächſt nach erfolgter Berichtigung der Kaufgelder die Ueber gabe 
und Adjudication zu erwarten. N 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das mit 2250 Rthl. ingroſſiete Capital 

einem annehmbaren Aequirenten gegen 5 pr. Ct. jaͤhrlicher Zinſen und Ausſtellung 
einer neuen Obligation nebſt Feuerverſicherung der Gebäude belaſſen werden fol. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen, 
Danzig, den 27. Februar 1824. a 
RE Roͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


5 I zur Mitnachbar Jobann Jacob Bartſchſchen Nachlaßmaſſe gehörige in 
der Werderſchen Dorfſchaft Gottswalde No. 6. des Hypothekenbuches ge⸗ 
legene Grundſtuͤck, welches in einem Bauerhofe mit 2 Hufen 22 Morgen und 7 
Morgen, nebſt den darauf befindlichen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Vormuͤnder des minorennen Erben, nachdem es auf die 
Summe von 4857 RNthl. 7 far. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations-Termine 
N auf den 8, Juni, f 
: den 10. Auguſt und 

den 12. October a. e. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionater Zolzmann an Ort u. 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 


baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 


demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar abgezahlt werden muͤſ⸗ 
fen, und daß am Tage nach dem peremtoriſchen Lieitations-Termine die Indenta⸗ 
rienſtuͤcke beſonders verkauft werden ſollen. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich in der hieſigen Regiſtratur und bei den 
Auctionator Holzmann einzuſehen. 

Danzig, den 9. Maͤrz 1824. i a 

Roͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land: und Stadtgericht mid hiedurch dekannt 
N gemacht, daß der Handlungsgehuͤlfe Samuel Wollenberg hieſelbſt und def; 
fen verlobte Braut Emilie Bramſon durch eine am 18ten d. M. gerichtlich vers 


lautbarte Erklärung die hier ſtatutariſche Guͤter gemeinſchaft ſowohl in Anſehung 


ihres jetzigen als zufünftigen Vermögens ausgeſchloſſen haben, 
Danzig, den 23. Maͤrz 1821. N . 
13 Ac nigl. preuß. Land und Stadtgericht. 
s wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Mitnachbar Xeinbold Jahn von 
‚Schönau und deſſen Braut die Catharina Louiſe geb. Granzon verwittw. 
Eppert durch einen am 2. April d. J. gerichtlich anerkannten uad verlautdarten 
Ehevertrag die am hieſigen Ders ubliche Gemeinſchaft der Güter bei Eingehung 
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ſen haben, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 6. April 1824. RE, 
Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
De: Königl. Land: und Stadtgericht hieſelbſt hat mir den Auftrag ertheilt, 
in dem der Wittwe und den Erben des Eigenthuͤmers Jacob Xnoof zu: 
schörigen Grundſtuͤcke am Schutendamme, der kleine Hollaͤnder genannt, mehrere 
Mobiliarſtuͤcke, als: eine mahageni Commode, Spiegel, Tiſche, Spinde und Stühle, 
und ferner einiges Wirthſchafts⸗Inventarium an Wagen, Schlitten, Pferden, Kuͤhen, 
Schaafen und Schweinen oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zah: 
lung zu verkaufen. z 
Hiezu habe ich nun einen Termin auf | 
den 3. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt, zu welchem Kaufluftige ich hiedurch einlade. 
Danzig, den 31. Maͤrz 1824. 
Lemon, Stadtgerichts⸗Secretair. 8 
Gew dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent fol das der Wittwe u. 
den Erben des verſtorbenen Einſaaſſen Jobann Reimer zu Neuhoff gehö: 


ihrer Ehe ſowohl in Anfehung ihres jetzigen als zukünftigen Vermögens ausgeſchloſ⸗ 


rige sub Lite, A. VIII. No. 1. vor dem Berliner Thor hieſelbſt gelegene auf 


3690 Rthl. 213 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, welches aus einem Wohn⸗ 
gebaͤude, Gaſtſtall, Brandhauſe, Speicher, Hofraum und Garten beſteht oͤffentlich 
verſteigert werden. f . i 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 3 
den 6. Maͤrz, IRRE 
den 8. Mai und ö 
den 17. Juli 1824, jedesmal um 11 uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnik an, und werden die beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
wicht zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
barke und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn micht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 
auf die etwa Später einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. 5 i 
Die Tape dieſer Grundſtuͤcke kann übrigend in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Elbing, den 25. November 1823. 5 5 5 | 
Roͤnigl. Preuß. Etadtgericht. 4 
IJ. der Subhaſtationsſache des denen Peter Doͤrkſenſchen Erben juachörtgen 
ae ub Litt. C. No. XVII. 4. auf Aſchbuden belegenen aus Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, 5 Morgen Landes und einem Gekoͤchsgarten beſtehenden und 
gerichtlich auf 458 Rthl. 20 gr. abgeſchätzten Grundſtuͤcks haben wir, da in dem 
angeſtandenen Licitations⸗Termin ſich kein Kaufluſtiger gemeldet, einen anderweiti⸗ 
gen jedoch pwenttoriſcher, Licitations⸗Termin auf 
den 7. Juli c. Vormittags um 10 Uhr, 
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vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Doͤrk anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. . 8 a a 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. 5 x . 
Elbing, den 13. Februar 1824. a N 
5 Böniglich preuſſiſches Stadtgericht. 
Gew dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Kauf⸗ 
i mann Frieſeſchen Eheleuten gehörige sub Litt A. I. 144. hieſelbſt in der 
Kettenbrunnenſtraſſe gelegene auf 1533 Rthl. 11 ſgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck auf Gefahr und Koſten des Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Lau zu Paſewark of⸗ 
fentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 19. Juni 1824 Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnik anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kauäuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird. i 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer: 
den. Elbing, den 19. Maͤrz 1824. 3 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 
De ſich in denen zum Verkauf des den Maͤlzenbraͤuer Michael Schonſchen 
Erben gehörigen hieſelbſt sub Litt. A. I. 567. auf der Hummel belsst: 
nen Grundſtuͤcke, zu welchem auch eine Braugerechtigkeit gehört, und welches auf 
4224 Rihl. 8 ſgr. 2 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, angeſtandene⸗ erminen 
kein Kaufluſtiger gemeldet hat, ſo haben wir annoch einen neuen Feboch peremtori⸗ 
ſchen Licitations⸗Termin auf f 
den 16. Juni c. Vormittags um 11 nor, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Jacobi angeſetzt, zu we 
hiemit vorladen. 5 
Elbing, den 26. Februar 1824. f 
5 ‚ Königl, Preuſſiſches Stadtgericht. 5 
N der Erndte im Jahr 1821 iſt zwiſchen Barendt und Palſchau ein hell 
grau tuchener ſehr betragener Mantel mit grauen Kattun gefuttert und der 


(dem wir Kaufluſtige 


8 (bier folge die erfie Beilage.) 


— * 


Erſte Beilage zu No. 30. des Intelligenz⸗Blatts. 


Kragen nach auſſen mit rothem Tuch nach innen mit grauen Baranken beſetzt, auf 
1 Rthl. 20 ſgr. geſchaͤtzt, und am 3. Auguſt 1822 iſt unterhalb Jonasdorff ein 
Kahn 30 Fuß lang, 2 Fuß 6 Zoll unten und 5 Fuß 3 Zoll oben breit auf beiden 
Enden mit einem gebrannten Stempel, der aber unkenntlich iſt, verſehn, auf 1 Kthl. 
25 for. geſchaͤtzt, gefunden worden. Die Eigenthuͤmer dieſer Gegenſtaͤnde werden 
hiedurch aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gerichte ſpaͤteſtens bis 
zum 29. April 1824 a 
zu melden, und ihr Eigenthum nachzuweiſen, widrigenfalls jene Gegenſtaͤnde der 
Armenkaſſe des Orts wo ſie gefunden ſind, zugeſchlagen werden werden. 
Marienburg, den 5. März 1824. a N 
5 Roͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 1 — 
ur Ausführung mehrerer Waſſerbauten zwiſchen Danzig und Neufahrwaſſer 
ſoll die Lieferung von - i 
1162 Schock Faſchienen, und 
581 Schock Buhnen⸗Pfaͤhle 7 0 
an den Mindeſtfordernden ausgethan werden. Von deu Faſchienen koͤnnen zwei 
Drittel in gutem geraden Waldſtrauch, ein Drittel aber muß in weidenen friſchen 
Kampen⸗Strauch geliefert werden. | 
Zur Licitation iſt vor dem Deputirten Hrn. Polizeirath Kuͤhnell auf 
den 28. April d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Polizei⸗Geſchaͤftshauſe Termin angeſetzt, und konnen die Bietungs⸗ und Lie⸗ 
ferungsluſtigen vor Eintritt deſſelben ſich von dem Koͤnigl. Deich⸗Inſpektor Herrn 
Koſſack die nähern Bedingungen der Entrepriſe erbitten. 5 a 
Danzig, den 10. April 1824. FE aaa 
Abnigl. Preuß. Polizei ⸗Praͤſident. 
N" Freude, die der Anblick der vollendeten Bepflanzung des Fußweges auf 
Langgarten mit hollaͤndiſchen Linden gewaͤhrt, wird dadurch erhöht, daß 
fie ein Denkmal gemeinnuͤtziger Geſinnung iſt; denn iſt gleich die beſſere Einrichtung 
der Fahrſtraſſe und des Fußweges auf Koſten der Communalkaſſe bewirkt, fo find 
doch die Koften der Bepflanzung nur durch freiwillige von einigen dort wohnenden 
Bürgern geſammelte Beiträge beſtritten worden, welche nicht nur von den dor: 
tigen Grundſtüͤcks⸗Beſitzern, ſondern auch von der Koͤnigl. Hochverordneten Regie: 
rung wegen der dort ſich befindenden Königl. Gebäude, von hohen und niedern Mi⸗ 
litair⸗ und Civil⸗Beamten, Bürgern aus andern Theilen der Stadt, und ſelbſt den 
Schülern der Langgartiſchen Schule freigebig dem allgemeinen Beſten zum Opfer. 
gebracht ſind, ſo daß ; 
von den auf dieſe Weiſe geſchenkten 4179 Rrhl. 10 far 5 Pf. 
nach Abzug der für die Anſchaffung, Anpflanzung u. 2 
Befeſtigung der Baͤume verurſachten Koſten von 8 
u 3 5 g ii ” Y noch 37 Rthl. — — 9 Pf. 
übrig geblieben find, welche zur Erhaltung der Anlage verwendet werden ſollen. f 


f 


— 


18 


Indem wir dieß gemeinnuͤtzige Beſtreben zur Verſchoͤnerung dieſes Theils der 
Stadt mit Freude zur Öffentlichen Kunde bringen und den Werth deſſelben dank⸗ 
barlichſt anerkennen; benachrichtigen wir zugleich die Theilnehmer an den Beiträgen, 
daß die gefertigte mit Beläge verſehene Rechnung auf unſerer Kaͤmmerei⸗Emnah⸗ 
me⸗Kaſſe zur Einſicht bereit liegt. 5 * 

Danzig, den 29. März 1824. 

Rs Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


Et bereits bekannt, daß auf Veranlaſſung des hieſigen Geſang⸗Vereins, und 
2 vorzüglich unter Mitwirkung der Mitglieder deſſelbem am bevorjtchenden 
Charfreitage Nachmittags um 1 Uhr in der St. Petri⸗Kirche Grauns Paßion 
aufgeführt werden wird. a 
Wie dieſer treffliche Verein oft ſchon die reichen Genuͤſſe die er den Freunden 
der Kunſt gewaͤhrte, dadurch veredelte, daß er die, durch die Macht der Toͤne be⸗ 
wegten Herzen der Zuhöcer der Noth unglücklicher Mitbruͤder mit williger und thaͤ⸗ 
tiger Huͤlfe zumendete, ſo hat er auch diesmal des doppelt ſchoͤnen Zwecks einge⸗ 
denk ſeyn wollen. Auf feinen Antrag iſt es namlich verſtattet worden; 
daß an dieſem Tage an den Thuͤren der Kirche eine Einſammlung freiwilli⸗ 
ger Gaben zum Beſten unſerer Orts Armen geſchehen darf. 
2 eee aus Me bringen und reichen Früchten: hier 
von fuͤr unſere Armen en ! » dankar wir hiemit zugleich im Namen der: 
felben den hochherzigen W eegmeres wie den edlen. Geben eg ir Bis 
Verbindlichſte. 14 2 N 
Danzig, den 12. April 1824. 
Der Wohlthaͤtigkeits⸗Verein. 


i S nbhaſt ations patent. 
De zur Uhrmacher Samuel Gortlob Frank ſchen Coneursmaſſe gehörigen Grund; 
ſtuͤcke Kuhbvachſ“ Antheile No. I. Litt. A. & B. und Schloß Caldowe 
No. 36, von denen das erſtere in 21 Morgen eutmiſch, das zweite in 75 Morgen, 
culmiſch und das dritte in 4 Morgen Wieſen beſtehet, ſollen auf den Antrag des 
Concurs⸗Curators, nachdem fie zuſammen auf die Summe von 1560 Kthl. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſta⸗ 
hen hiezu die Lieltations⸗Termine auf f 
N a den 30. April, Et 00 
f N den 1. Juni und ji 
er: den 13. Juli 1927 „ 1 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 5 FR 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtblerende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen- 


5 


r 
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Die Taxe des Grundſtuͤcks kann taglich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Marienburg, den 18. December n f 
- . Bönigl. Weſtpreuß. Landgericht. ee 
Da in dem dritten Licita“ons⸗Termin zum Verkauf des peter Krügerſchen 
Grundſtuͤcks Marjenau No. 15. wozu vollſtaͤndige Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gebäude, nebſt 6 Hufen 22 Morgen freicöllmiſch Land gehören, und wovon die 
Taxe die Summe von 18903 Rthl. 4 far. beträgt, die Gläubiger über den Zu⸗ 
ſchlag ſich nicht haben vereinigen können, und da nach dem Termin die anderer 
Licitant zu dem Meiſtgebott von 8000 hl. die Summe von 200 Nthl. unter dem 
Verſprechen der baaren Zahlung zugefegt hat; fo haben wir einen vierten und letz⸗ 
ten Licitations⸗Termin auf den 28. April c. 2 
dahier an Gerichtsſtelle angefegt, wozu wir Kaufliebhaber unter der Zuſicherung 
vorladen, daß in dieſem Termin dem Meiſtbietenden, ſofern nicht rechtliche Hinder⸗ 
niſſe eintreten, das Grundſtück ſofort zugeſchlagen werden foll f 
Neuteich, den 2. April 1824. 
Vonigl. Preuß. Land . and Stadtgericht. 


%; 1â. „ er, A rr 8 
Nen uͤber das Vermoͤgen des hieſigen Kaufmann Iſaac Gotthilff der Con⸗ 
N curs eröffnet worden, fo werden alle dieſenigen, welche von dem Gemein⸗ 

ſchuldner etwas an Gelde, Sachen, oder Briefſchaften hinter ſich haben, angedeu⸗ 
tet, demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr davon hier Anzei⸗ 
ge zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
babenden Rechte in das gerichtliche Depoſitorium abzuliefern, widrigenfalls wenn 
dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, dieſes für 
nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderr itig beigetrieben, wenn 
aber der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤck⸗ 
halten ſollte, er noch auſſerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und an⸗ 
dern Rechts für, verluſtig erklaͤrt werden wird. 
Stargardt, den 22. März 1824. 
i | Abnigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 


8 Edict al- Citation. 
Ven dem Koͤnigl. Landgerichte zu Marienburg werden auf Anſuchen der 


r 


Betheiligten, diejenigen aufgefordert, welche aus nachſtehend benannten 


‚angeblich verloren gegangenen Documenten, und zwar: 
1) aus den beiden gerichtlich recognoscirten Kaufcontracten vom 10. Sep: 

tember 1795 und denſelben beigefügten Hypotheken⸗Recognitionsſcheinen vom 

6. Februar 1796 äber die für die Geſchwiſter Neumann in dem Hypotheken⸗ 

buche des Grundſtücks No. 1. Lit. A. zu Altweichſel eingetragene Lite und öte 

Hochzeitsſteuer, für jedes mit 166 Kehl. 60 Gr.; Be, 

2 aus dem Anſchreiben des Magiſtrats zu Neuteich und dem dieſerhalb 


— 


erlaſſeuen Decrets des Koͤnigl. Großwerder⸗Voigtei⸗Gerichts zu Marienburg 
dom 23. Februar 1797 und dem dieſem Inſtrumente beigefügten Hypotheken- 
Recognitionsſcheine vom 26. April ejusdem, über die für den hieſelbſt verſtor⸗ 
benen Orgelbauer Johann Lange in dem Hypothcekenbuche des Grundſtuͤcks No. 
30. zu Mirau Rubr. III. loco 1. eingetragene 119 Rthl.; 
J) ̃aus den gerichtlichen Theilungs⸗Rezeſſen vom Aten und eonfirmirt den 
16. April 1796 und dem denſelben angehefteten Hypotheken⸗Recognittonsſcheine 
vom 8. Juni 1796, über die für- den verſtorbenen Unteroffizier Peter Koͤpke 
und den ehemaligen Musquetier jetzigen Schullehrer Johann Daniel Köpfe zu 
Baldau in dem Hypothekenbuche des Grundſtuͤcks No. 25. zu Palſchau Rubr. 
III. loco 1. und 2. eingetragenen väterlichen Erbtheile für jeden mit 111 Rthl. 
10 Gr. zu 3 pro Cent zinsbar; 
4) aus dem gerichtlichen Theilungs⸗Rezeſſe vom 10ten und confirmirt den 
12. Juli 1786, der gerichtlichen Schenkungs⸗Acte vom 20. September 1786, 
dem gerichtlichen Theilungs⸗Rezeſſe vom 12. December und confirmirt den 22. 
December 1792, und dem dieſem Documente beigefügten Hypotheken⸗Recogni⸗ 
tionsſcheine vom 22. Juli 1795, über das für die Ehefrau des Gutsbeſitzer 
Enz zu Renkau, Agneta geb. Warkentin im Hypothekrnbuche des Grundſtuͤcks 
No. 10. zu Simonsdorf Rubr. III. loco 1. und 2. eingetragene Vater und 
ER 375 Rthl. und die für dieſelbe ingroſſirte Hochzeitsſteuer von 
thl.; f . 
ö 52 aus dem Kauf⸗Contracte vom 18. Januar 1817 und dem demſelben bei— 
gehefteten Hypotheken⸗Recognitionsſcheine vom 6. Mai ejusdem, uber die für 
den Zimmergeſellen Ephraim Siebert hieſelbſt, in dem Hypothekenbuche des in 
der hieſigen Stadt auf dem goldenen Ringe sub No. 880. gelegenen Grund⸗ 
SE Rubrica III. leco 3. eingetragene Kaufgelder im Betrage von 63 Rthl. 
30 Gr.; - 
6) aus dem gerichtlichen Erbvergleiche vom 30. März und confirmirt den 
3. April 1798 und dem demſelben beigefügten Hypotheken-Recognitionsſcheine 
vom 11. Juli ejusdem, über das für den David Dyck in dem Hypothekenbuche 
des Grundſtuͤcks No. 8. zu Koßelicke Rubrica III. loco 12, eingetragene Mut⸗ 
tergut von 1000 Rthl.; . : a 
7) aus dem gerichtlichen Theiluntzs⸗Rezeſſe vom 20. März 1787, 8. April 
1790, 5. Januar 1797 und confirmirt den 21. Januar ejusdem, und dem dem⸗ 
ſelben beigehefteten Hypotheken-Recognitionsſcheine vom 11. Mat 1797 über 
das für die Ehefrau des Einſaaſſen Johann Gottlieb Klinge, Eſther Roſina 
geb. Treptau in dem Hypothekenbuche des Grundſtücks No. 9. zu Groß⸗Lich⸗ 
tenau Rubrica III. loco 2. eingetragene Mutter, Bruders und Schweſtergut 
von 1415 Rthl. 8 Gr. 7 Pf.; 8 10 55 
8) aus dem oberamtlich confirmirten Theilungs⸗Rezeſſe vom W. Septem⸗ 
ber 1762 uͤber das für die Anna Dorothea Enge verehel. Arke zu Schönau in 
dem Hypothekenbuche des Grundſtuͤcks No. 13. zu Milenz Rubrica III. loco 
3. eingetragene Erbtheil von 337 Rthl. 60 Gr., welches dieſelbe laut gericht⸗ 
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licher Ceffioh vom 21. Mai 1776 dem Auditeur Johann Samuel Kuͤntzel ces 
dirt hat, und von dieſem zufolge gerichtlicher Ceſſton vom 2. April 1778, dem 
Buͤrgermeiſter Eggert zu Neuteich abgetreten worden, und dem dieſem Docu⸗ 
mente beigefügten Hypotheken⸗Recognitionsſcheine vom 7. Juni 1794 
9) aus der gerichtlichen Schuldverſchreibung des Michael Joſt vom 23ſten 
Juni 1770 und dem derſelben angehefteten Hypotheken⸗Recognitionsſcheine vom 
7. Juni 1794 über das fuͤr den Schulzen Benjamin Joſt zu Klein Lichtenau 
im Pypothekenbuche des Grundſtuͤcks No. 13. zu Milenz Rubrica III. loco 5, 
eingetragene Darlehn von 1000 Rthl. zu 5 pro Cent zinsbar; R 
10) aus der gerichtlichen Obligation dom 2. October 1792 und dem ders 
ſelben beigefügten Hypotheken⸗Recognitionsſcheine vom 16. Februar 1793 über 
das für den Einſaaſſen Peter Nieß zu Ruͤckenau im Hypothekenbuche des Grund⸗ 
ſtuͤcks No. 12. zu Palſchau Rubrica III. loco 2. eingetragene Capital von 700 
Rthl. zu 5 pro Cent zins bar, 8 5 f 
als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ und ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch 
zu haben glauben in dem angeſetzten Praͤjudicial⸗Termine ; 
am 30. Juli 1824 Vormittags um 10 Uhr f 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſich zu melden, ihre Anſpruͤche anzubringen und zu be⸗ 
ſcheinigen, widrigenfalls die obengedachten sub No. 1. bis 10. aufgeführten 
Documente fuͤr mortificirt erklaͤrt, und die darin benannten Poſten in den con⸗ 
cernenten Hypothekenbuͤchern werden geloͤſcht werden. ö 
Ferner wird bekannt gemacht, daß: 5 85 
11) im Hypothekenbuche des Grundſtuͤcks No. 13. zu Milenz Rubrica III. 
loco 6. für den David Willhelm auf den Grund des gerichtlichen Vergleichs 
vom 12. October 1785, 336 Rthl. 52 Gr. eingetragen ſtehen, daß der Inha⸗ 
ber dieſer Forderung nicht auszumitteln geweſen, derſelbe jedoch längſt defrie⸗ 
digt ſeyn folle. Auf den Antrag des Befigers des gedachten Grundſtücks wer⸗ 
den daher die unbekannten Inhaber dieſer Poſt oder deren Erben und Ceffio- 
narien aufgefordert, in dem obengedachten Präjudicial⸗Termine ihre Anfprüche 
anzumelden und gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Real⸗Anſpruͤ⸗ 
chen auf das verpfaͤndete Grundſtuͤck praͤcludirt, und das uͤber die gedachte Poſt 
gefertigte, angeblich verloren gegangene, Inſtrument mortificirt, und die einge⸗ 
tragene Forderung im Hypothekenbuche geloͤſcht werden ſoll. S 
Marienburg, den 11. März 1824. \ 
A Boͤnigl. preuſſiſches Landgericht. 
e k ann ti mach unge n. 5 
uf boͤhere Verfugung werden zur anderweiten Verpachtung an den Meiſt⸗ 
bietenden von Johanni c. ab, folgende adeliche Guͤter, al; 
Strangen cum att. 1 Meile von Stargardt entfernt, den 8. May c., 
Pinſchin cum att. 12 Meilen von Stargardt entfernt, den 7. Mah c., 
Illownitz, 13 Meilen von Schöne und Berent, den 5. May c. und 
Liniewko, in gleicher Entfernung, den 4. May . 


in loco ausgeboten, wozu Pachtluſtige, die gehörige Sicherheit haben, bier mit 
eingeladen werden, wobei jedoch bemerkt wird daß eine Caution für Stran⸗ 
gen von 500 Rthlr., für Pinſchin von 400 Rthlr., für Illownitz von 400 
Rihlr. und für Liniewko von 150 Rthlr. entweder baar oder in ſicheren Papie⸗ 
ren im Licitatiens⸗Dermine vorgezeigt und vom Meiſtbietenden der Verpach⸗ 
tungs⸗Commiſſion ausgehändigt werden muß, auch der letztere an feinen Bot 
bis zur erfolgten Beſtaͤtigung gebunden iſt. a 

Klein⸗Schmantau, den 2. April 1824. . 

Die land ſchaftliche Sequeſtrations⸗Commiſſion. 


Fr einen Druckfehler iſt in der Bekanntmachung vom Zten d. M. der an⸗ 
: derweite Termin zur Verpachtung der dem Militair⸗Fisco gehörigen 14 
Parcellen im Langgarter Brauer⸗Holzraum auf den 10ten d. M. angeſetzt, während 
ſolcher auf den 16ten d. M. beſtimmt iſt. 5 
Wenn jedoch der 16te d. M. auf den Charfreitag fällt, fo iſt dieſer Bietungs⸗ 
Termin auf den folgenden Tag, : 
Sonnabend den ITten d. M. Vormittags um 11 Uhr, 
unter den in der Bekanntmachung vom Zten d. M. aufgeſtellten Bedingungen per⸗ 
legt. Danzig, den 10. April 1824. . 
N Roͤnigi . Preuß. Proviant und Sourage · Amt. 


6’ 52 Aare Ja Ken SEE 2 
re den 15. April 1824, Vormittags um 10 Uhr und Nachmittags 
um halb 3 Uhr werden die Maͤkler Grundtmann und Kichter im Hauſe 
auf dein Langenmarkt No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend rechts gelegen 
die am öten d. M. unbeendigt gebliebene Auction mit einer Parthie Manufaktur⸗ 
Waaren, worunter auch feine Hüte, groſſe Umſchlagetuͤcher und Leinwand ſich be 
finden, fertfegen. g f | 
* 8 15. April 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden me Maͤk⸗ 
\ ler Grundtmann und Kichter im Haufe in der Vrodbänfengafe der 
Kuͤrſchnergaſſe grade über durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: >: 
Ein Parthiechen ganz friſche fo eben angefommene Citronen. 
ittwoch, den 21. April 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
Grundtmann und Richter in der Bunſowſchen Tobacksfabrike Altſtadt, 
Moſchenmarkt No. 990., durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 
Mare Bezahlung in Brandenburg. Cour. verkaufen?n: 25 
Einige Faͤſſer Virginer Blaͤtter⸗Toback. 
Einige Ballen amerikaniſche Stengel. 1 8 
Einige Re geſchnittene Virginer, Marylaͤnder, Rußiſche und Werder⸗ 
ſche Tobacke. i 


Mehrere Sorten Druck- und Schreibpapier von verſchiedener Groͤſſe, und 


Eine Parthie gedruckte Tobacks⸗Etiquetten. 
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3 27. April 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler 
Jammer und MWomber in oder vor dem Artushofe durch öffentlichen Aus: 
tuf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour, verkaufen: 
Das im Jahr 1810 in Ruͤgenwalde von eichen Holz neu erbaute und im Jahr 
1821 hier durchweg reparirte Brigg⸗ Schiff „der junge Hermann“ genannt, 111 
Roggen⸗Laſten groß, mit einem ſehr guten complettem Inventarium verfehen, ſo 
daß es gleich laden und in See gehen kann, liegt gegenwaͤrtig in der Weichſel bei 
der Schleuſe zu Neufahrwaſſer, wo es von Kaufluſtigen beſehen werden kann. Die 
umzutheilenden Zettel zeigen das Inventarium mit mehrerem an. 


7... BER Meg 
Enn recht fruchtbares Stuck Land von 4 Worgen kulmiſch, hinter der ehema⸗ 
ligen von Dorneſchen Weed⸗Aſchfabrike im Stadt⸗Gebiet nach dem Küper; 
damm hin gelegen, foll zur diesjährigen Benutzung theils zum Gemüfe: theils zum 
Grasbau verpachtet werden. Liebhaber dazu haben ſich bei dem Commerzienrath 
v. Weickbmann Jopengaſſe No. 566. zu melden. 5 a 


3 \ 

verkauf unbeweglicher Sachen. 
in neuer am Waſſer gelegener hundert und ſiebenzig Fuß langer vier und zwan⸗ 
zig Fuß breiter mit Pfannen gedeckter gutgebauter Holz⸗Schoppen und ein 
Comptote⸗Stuͤbchen dabei, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere Lang⸗ 
garten No. 185. und im Zeitungs⸗Expeditions⸗Zimmer des Koͤnigl. Poſtamts hieſelbſt. 
De Brandweinbrennerei Weißmuͤnchengaſſe No. 52. welche jetzt noch in vollem 
ö Betrieb ſtehet, iſt (wegen Krankheit) mit allen dazu gehoͤrenden Geraͤth⸗ 
ſchaften zu verkaufen, und kann auch ſogleich 1 e und benutzt werden. Die 

naheren Verkaufsbedingungen ſind zu jeder Zeit in diefer Brennerei zu erfahren. 


N F DE Re y 

Verkauf beweglicher Sachen. N 5 
Pola A in Faſtagen von 40 4 50 Pfund iſt billig zu haben Hun⸗ 
degaſſe No. 263. 5 ei 
a No. 595. find folgende aus London direkt bezogene Artikel von be⸗ 
J. ſter Güte zu herabgeſetzten Preiſen unter den Koſten zu haben: Tamorin⸗ 
den in Zucker, Oſt⸗ und Weſtindiſcher eingelegter Ingwer, Curry⸗Powder, Eau de 
RT Cayenne⸗Pfeffer, Durham⸗Senf, feine Capern, Chili-Venegar, Lobster- 
Sauce, Camp-Sause, Corache, Cavice, Cluins- Sauce, Reading-Sauee, Zoobditty- 
Sauce, Sauce à la Diable, Walnut, Katehup- & Mushroms-Katchup. 
re No. 595. iſt zu haben ein kleiner Reſt guter abgelegener Franzwein 
No. 6. 4 5 ſchoͤner alter Malaga à 18 Rthl., extra ſchoͤner alter 
Cognac a 17 Nh „ pr. Anker, Anker⸗ auch halbe Ankerweiſe, ferner noch extra 
ſchoͤnen Pecco⸗Thee in Doſen à 2 Daͤniſche Pfund, feiner Pecco⸗, Hayſan⸗ u. Con⸗ 
go⸗Thee, doppelt raffinirter Borax, feiner heller Schellack Pfundweiſe zu auſſerſt 
billigen Preiſen. 5 ” ER 

nnanas⸗, Praſſeln⸗, und Garten - Erdbeeren: Pflanzen, find. zu billigem Peeiſt 

zu haben Neugarten No. 522. pe 1 0 


— 


® 
l 


Hd“ Gattungen feidener und wollener Wagenborten, in verſchiedenen und fehr 
geſchmackvollen Muſtern, ſo wie in beſter Guͤte, werden zu herabgeſetzten 
und ſehr billigen Preiſen aufs prompteſte gefertiget, Rechtſtaͤdtſch. Graben No. 2052. 
rr DDr 
Johanne Beate Hornig aus Hirſchberg in Schleſten, 
8 fo eben angekommen, empfiehlt ſich mit ihren Waaren von weiſſer fehle: I 
ſiſcher Leinwand, kouleurten Kleider⸗Linnen in allen Farben, Bettzeuge, Bett: 
bezüge, feine Handtücher und Tiſchzeuge, weiſſe und kouleurte Schnupftuͤcher 
o und Thee-Servietten, uud weiſſen ſchleſiſchen Zisien. Da ihr Aufenthalt 1 


nur von kurzer Dauer iſt, ſo bittet ſie um geneigten Zuſpruch. Ihr Logis iſt 
im Hotel d'Sliva am Holzmarkt vei Hrn. Meblmann. 
G vorzüglich alter ächter Thorner Wein- Meth a 10 Sgr. und Cham- 


pagner à 1 Rchl. 5 Sgr. pr. Bouteille, so wie mehrere Sorten guter . 


Rauchtobacke und guter Kraftmehl in beliebigen Quantitäten zum billigen 
Preise sind in meinem Comptoir Aten Damm das Eckhaus zur Seité der Post 
zu haben. x S. L. A. Hepner, 
Fer Holl. Voll⸗Heringe von vorzüglicher Güte in „2 hat fo eben erhal: 
ten. f G. F. Focking, Poggenpfuhl No. 237. 
me geehrten Kunden wiederhole ich hiedurch nur, wie bei mir fortwaͤh⸗ 
rend, wenn gleich auch nicht Wein⸗Meth, fo doch Fepiger zu 10 Sgr. 
guter alter zu 7 4 8 Sgr. und ordinairer zu 4 Sgr. den halben Stof zu has 
den iſt. Jacob Adwens, Altſtaͤdtſchen Graben No. 1291. 
erſten Garten zu Heiligenbrunn, von Langefuhr kommend rechter Hand, 
4 find einige weiß blühende Akazienſtaͤmme von verſchiedener Groͤſſe zu be: 
ommen. 
Ein gruͤn oͤlfarb geſtrichener leinwandner Bettſchirm und 1 gebeitztes Kleider: 
ſpind ſteht Jacobsneugaſſe No. 921. billig zum Verkauf. 
r 831. wird die beliebte Ruſſiſche Leinwand zu bedeutend er- 
niedrigten Preiſen verkauft. 3 
eter F. E. Dentler jun. Zzten Damm No. 1427. verkauft 
gelbe und gruͤne Pantoffeln zu 15 Silbergroſchen, auch 
appretirte Federpoſen in allen Gattungen, 


und g 
engliſch . und verſilberte Rock und 47 Gattungen 
moderner eſtenknoͤpfe, nebſt vielen ſchon bekannten Eiſen⸗, Stahl⸗, Ga: 
lanterie⸗, Papier-, Schreib⸗ und Zeichen⸗Materialien und kurzen Waaren. 


Ver miet bungen. 
eber die Vermiethung des Juſtizrath Jeſchkeſchen Gartens in Heubude find 
die näheren Bedingungen Gerbergaſſe No. 68. zu erfahren. f 
(Hier folgt die zweite Beilage.) 


74 
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Zweite Beilage zu No. 30. des Intelligenz⸗Blatts. 8 


Sen der Gerbergaſſe No. 358. iſt eine Unterſtube mit oder ohne Meubeln für 
* einen billigen Zins an ruhige Bewohner zu bermiethen. r 


EEE ET ESSSEHTESSEETRSNGER ATTEETRE TEE 
1 Ein in einer lebhaften Straße dieſer Stadt gelegener Gewuͤrzladen iſt 
— mit allen Kram⸗Utenſilien zu rechter Zeit zu vermiethen. Die naͤ⸗ 


1 Bedingungen erfaͤhrt man beim Maͤkler Herrn Grundtmann junior. 
FPFFPFPFCFFFCCCCCCCCCCCCCFCTCTCTTTTTTTTTTT a Fr 


Des ſehr logeable Haus in der Hundegaſſe No. 348. der Servis⸗Anlage, 
welches in einem drei Etagen hohen Vorderhauſe nebſt Seiten⸗ und 
Hintergebaͤude, mit zwei Hofplägen und einem Pumpenbrunnen beſteht, und 
acht Zimmer, eine Kuͤche Speiſekemmer und ſonſtige Bequemlichkeiten enthaͤlt, 
iſt unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen oder zu vermiethen, und 
Ostern rechter Ausziehezeit d. J. zu beziehen. Nähere Auskunft hierüber ertheilt 
5 der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Fiſcher, 
* Brodbaͤnkengaſſe No. 659. 
undegaſſe No. 266. find Stuben an Familien auch Stallung für 4 Pferde 
zu vermiethen. 281785 


Boden ſind noch zu Oſtern zu vermiethen. Nachricht Breitegaſſe No. 


En gemalter Saal und Nebenſtube, nebſt Hinterſgal, Kuͤche, Kammer, Bo⸗ 
den ac. find noch zu Oſtern zu vermiethen. Nachricht Breitegaſfe No. 


RD 
J. dem Hauſe Tobiasgaſſe No. 1548. wird zum 1. Mai die 0 


N Del Stuben nach dem Fiſchmarkt am Waſſer gelegen, nebſt Küche und 
1144. 


1144. 


Etage frei, welche in 2 netten und anſtaͤndig meublirten Zimmern 
beſteht, und einen Gelaß fuͤr Domeſtiken hat; auſſerdem iſt auch daſelbſt 
noch ein freundliches Vorderſtuͤbchen auf dem Hausflur zu derſelben Zeit 
billig zu miethen. e 2 5 

Da dieſes Logis ſeit einer Reihe von beinahe 20 Jahren immer von Ag. 
Herren Offizieren bewohnt geweſen iſt, ſo ſchmeichelt ſich die Eigenthuͤ⸗ 
Hui ſelbiges auch jetzt wieder an Herren vom Militairſtande zu vers H 
miethen, 82 . 


Sbadprube No. 446. find 2 Oberſtuben mit einer ſchoͤnen Ausſicht nach 


Neugarten zu vermiethen nebſt dem Eintritt in den Garten. Das 
Nähere in demselben Hause. ö er 


* 
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Jas Haus Frauengaſſe No. 857. unweit der langen Brucke, mit 6 heitz⸗ 
baren Zimmern, einer Küche, zwei Kellern und Hofplag, iſt unter bil⸗ 
ligen Bedingungen zu verkaufen oder auch zu vermiethen und Oſtern d. J. zu 
beziehen. Das Naͤhere am Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2087. 
R'wiſtriſchen Graben No. 2058. ſind 4 modern decorirte Stuben, Kuͤche, 
4 Kammern, Holz⸗ und Gemuͤfekeller, nebſt Boden an ruhige Bewoh⸗ 
ner ee und Oſtern rechter Zeit zu beziehen; erforderlichenfalls auch 
ein Pferdeſtall. = 
Ein Haus in der groſſen Hoſennaͤhergaſſe No. 682. mit 5 Zimmern, Kuͤche, 
Keller, Boden, mehreren Kammern, iſt gleich oder zur rechten Zeit zu 
vermiethen. Das Nähere am gruͤnen Thor im Eiſenladen. a 


e bega ck. 
We auf Neugarten oder in der Sandgrube eine Stube nebſt freien Ein: 
a tritt im Garten für die Sommerzat zu vermiethen Willens iſt, zeige 
dies Brodbaͤnkengaſſe No. 710. gefaͤlligſt an. 


dem Königt, Sotterie-Ennehmer J. E. Alb 
ei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
*＋ B Brodbäntengaffe No. 697. A 
find ganze, halbe und viertel Kauflooſe 4 r Klaſſe 49ſter Lotterie, deren Ziehung 
den 8. April c. anfängt, Looſe zur 59ſten kleinen Lotterie und Committé-Promeſſen 
7r Ziehung zu bekommen. = 8 i 
ur Aten Klaſſe 49ſter Lotterie, deren Ziehung den 8. April c. anfängt, find 
3 ganze, halbe und viertel Kauflooſe, und Looſe zur 59ſten kleinen Lotterie, 
fo wie Committé⸗Promeſſen zur 7ten Ziehung der Praͤmienſcheine in meinem Lot⸗ 
terie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. otzoll 
Gene, halbe und viertel Kauflooſe zur 4ten Klaſſe 49ſter Lotterie, 
Comité⸗Promeſſen zur 7ten Ziehung, und i 8 
Looſe zur ö59ſten kleinen Lotterie, find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. 
Geiſtgaſſe No. 994, zu Haben. d Reinhardt. 


KCiterariſche Anzelg e. 
. Johann Huͤbners 5 
Zeitungs⸗ und Converſations⸗Lexikon. 
Er Ein und dreißigſte Auflage, 
dem jetzigen Stande der Cultur angemeſſen und mit vorzuͤglicher Ruͤckſicht, auf die 
naͤchſte Vergangenheit und Gegenwart, beſonders Deutſchlands erweitert, 
x umgearbeitet und verbeſſert a 


0 * 


a von: 

N, F. A. Räber, 1 
In 3 Theilen, gr. 8. mit vielen Bildniſſen, vorzüglich ausgezeichneter lebender Deutſchen⸗ 
Mit Könige. Saͤchſ. allergnaͤdigſten Privilegio. 3 


„„ 


Es erſcheint dieſes nun bereits ſeit einem Jahrhunderte in vielen Auflagen, vos 
mehreren Generationen geſchaͤtzte und benutzte, Huͤbnerſche Zeitungs- und Converſa⸗ 
tionslexikon, in einer neuen, den Forderungen des Zeitalters angemeſſenen Geſtalt. 
Es würde undankbar gegen die Verdienſte des erſten Verfaſſers ſeyn, wollte man 
deſſen Namen vom Titel weglaſſen, da er doch zuerſt den Grund zu dieſem nuͤtzli⸗ 
chen Buche und zwar zu einer Zeit legte, die noch ſo arm an Vorarbeiten und 
Hilfsmitteln. war. ö b f 


Der Herr Herausgeber dieſer gegenwartig angekündigten neuen Auflage, glaubt 


ſchen Nation vorzüglich dadurch zu entſprechen, daß darin: f 

i „Alles, was das deutſche Vaterland und deſſen jetzige Generation angeht, mit 
beſonderer Sorgfalt und gewiſſermaſſen Vorzugsweiſe bearbeitet werde, ohne 
dem Fremden und Ausländischen feine gebührende Stelle zu entziehen. 


ſo wie es auch der Titel angiebt, den jetzigen Bedürfniffen und Wuͤnſchen der deut⸗ 


Unſtreitig muß dadurch dieſes Zeitungs + und Converſations⸗Lexikon ein Ver⸗ 8 


dienſt erlangen, welches nicht alle neuere aͤhnlichen Werke beſitzen moͤgten, indem in 
ſolchen dem Auslaͤndiſchen und Ftemden das Heimiſche und Vaterlaͤndiſche mehr 
oder minder nachgeſetzt ‚erfcheint- Wird dieſes vorgeſetzte, mit mancher Schwierig⸗ 
keit umlagerte Ziel erreicht, fo dürfte dieſe neue Auflage wohl mit vielem Rechte ein 
Vaaterländiſches Handwoͤrterbuc h 
genannt werden konnen, wie es noch nicht vorhanden und welches jedem gebildeten 
Deutschen unentbehrlich erſcheinen wird. Dem wohlerwogenen Plane nach, ſoll in 
alphabetiſcher Ordnung und mit zweckmaͤßiger Kürze (bei dem Ausländifchen) und 
mit mehr Andeutungen bei dem Vaterländiſchen eine Aufzählung Statt finden ven: 

1. Allen wichtigen Begebenheiten und Gegenftänden aus der neueſten Zeit und 
Geſchichte, mit den erforderlichen Einleitungen und Rückblicken. 

II. Biographiſche Nachrichten, von den der neueſten Zeit angehörenden ausge⸗ 
zeichneten Individuen. Daß man hier nicht erwarten darf ausführliche Biographien 
zu bekommen, wird jedermann einleuchten, es kann aber nicht anders als ein gro⸗ 
ßes allgemeines Intereſſe gewähren eine ſkizzirte Gallerie der vorzuͤglichſten Zeitge⸗ 
noſſen zu erhalten, mit den vorzüglichſten Lebens umständen und aus den beſten Quel⸗ 
len. Die Zahl der dieſem Theile des Werkes beigefügten Bildniſſe laͤßt ſich nicht 
voraus beftimmen, allein dieſe ſo wie die Ausführung in ſcharfen und reinen Con⸗ 
touren nach guten Zeichnungen, ſollen in jedem Falle dem Zwecke und Inhalte an⸗ 
gemeſſen ſeyn. Laͤngſt Verſtorbene werden nicht biographiſch aufgenommen, indem 


darüber genugſam ausführliche Wörterbücher beſtehen, namentlich die Allg. Eneyelo⸗ 


pädie von Erſch und Gruber x. f 
III. Wird die Genealogie aller hoͤchſten und hohen Haͤuſer, an den gehörigen 

Orten mit eingeſchloſſen, ſo wie die meiſten der beruͤhmteren vaterlaͤndiſchen Fami⸗ 
lien aufgenommen ſind. 5 5 

I Einen wichtigen Theil werden ferner noch die Känder- und Voͤlkerkunde, 
die neueſten Reiſen⸗ 7 e 
V. die Künſte und Wiſsenſchaften (ihe Stand in kurzen Abriſſen), und 

3 


J 


4 
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VI. die Erklaͤrung der von den Deutſchen aufgenommenen Fremdwoͤrtern, ſo 
wie der im Handel, den Kuͤnſten und Gewerben vorkommenden Aus druͤcke, ausmachen. 
Zum ganz richtigen Verſtaͤndniß des Plans und der Ausarbeitung iſt dieſer 
Ankuͤndigung, ein aus der Mitte genommenes Artikelverzeichniß beigefuͤgt, welches 
jedoch bis zum Abdrucke noch einer ergaͤnzenden Reviſion unterworfen wird. 


Die unterzeichnete Verlagshandlung glaubt mit Recht und vorzugsweiſe durch 
diefe hier angekündigte neue Auflage, von Hübners verbeſſertem Zeitungs⸗ u. Con⸗ 
verſations⸗Lexikon, ſich den Beifall des Publikums zu erwerben. 

Im Mai 1824 wird der erſte Theil, bis zum Schluſſe des Jahres der 2te u. 
ohne Aufſchub der Zte und letzte Theil erſcheinen. f 85 

Vorausbezahlung wird nicht bedungen, wohl aber Subſeription, um die Aufla⸗ 
ge zu beſtimmen und um dem Nachdrucke zu begegnen, indem nur eine einzige Aus⸗ 
gabe auf weiß Papier erſcheint. Die Namen der Herren Subſeribenten werden dem 
Werke vorgedruckt. Be 8 

Der Subſeriptions⸗Preis für das Ganze, oder alle 3 Theile mit den Bildniſ⸗ 
fen, iſt 6 Rihl. 8 Gr., zahlbar beim Empfange des erſten Theiles, indem die Thei⸗ 
le nicht getrennt werden. Nach geſchloſſener Subdfeription wird der Preis auf 9 
Rthl. 12 Gr. erhöht. Leipzig, den 1. Januar 1824. Joh. Fr. Gleditsch. 

„ Die S. Anhuthſche Papier: und Buchhandlung, Langenmarkt No. 432. nimmt 
für Danzig und die Umgegend Subſeription an. 
Kirchliche Anzeige, 75 
A* bevorſtehenden Charfreitage wird in der Johanniskirche beim Fruͤh⸗ u. 
Nachmittagsgottesdienſt eine ganz neue Paſſtonsmuſik, 


das Ende des Gerechten, 
Oratorium von Schicht, 
ein vortreffliches Meiſterwerk, mit untermiſchten von der Gemeine zu ſingenden 
‚Ehorälen, aufgeführt werden. Die Texte werden von Montag den Iten d. 
M. beim Muſikdirektor Herrn Ewert, Breitegaſſe No. 1191. fuͤr 2 Silbergro⸗ 
ſchen zu haben ſeyn. Die Muſik fängt £ auf 9 Uhr an. 8 


ER Entbindung 

eute Mittags um 127 Uhr if meine Frau, geb. v. Nelkreutb, von einem 
geſunden Mädchen gluͤcklich entbunden. v. Szwykow aki, 
Danzig, den 12. April 1821. Major u. Bataillons⸗Commandeur. 
ED 

Sc entſchlief zu einem beſſern Leben nach Emonatlichen harten Leiden 
heute um 127 uhr Mittags die fromme Dulderin meine mir unver⸗ 
geßliche Gattin und unfere innigſt geliebte Mutter, Maria Eliſabetb geborne 
Sraßmann, im 39ften Jahre ihres thaͤtigen Lebens an innerm Krebsſchaden. 
Sehr tief gebeugt melden wir dieſen aͤuſſerſt ſchmerzhaften Verluſt allen Vers 


* 


3 


7 4 
wandten, Freunden und Bekannten der Entſchlafenen. Jeder der fie kannte, 
wird gewiß der braven Frau, der ſorgſamſten Mutter und der redlichen Freun⸗ 
din eine ſtille Thraͤne weihen. Unſere tief verwundete Herzen bitten wir durch 
Beileidsbezeugungen nicht noch zu 9 ſondern uns damit guͤtigſt zu 


verſchonen. 8 i 2 lomon “arms, als Gatte. 
Scharfenorth, den 10. April 1824. 398 3 Zarms, als Kinder. 


Den im Monat Februar d. J. erfolgten Tod, durch einen ungluͤcklichen Fall 
in der Radaune, des hieſigen Bürgers und Kaufmanns, Herrn Job. 
Friedr. Kraut, in feinem 45ſten Lebensjahre, zeigen ergebenſt an. 
„Danzig, den 10. April 1824. Die binterbliebenen Verwandten. 
Des geftern Abend halb 10 uhr erfolgte fanfte und ſchnelle Hinſcheiden 
der Frau Wittwe Seinr, Bachdach geb; Bauenbowen, an einer Bruſt⸗ 
Entzündung, im 75ſten Lebensjahre, zeiget hiedurch Ihren Verwandten und Be⸗ 
kannten an. 5 Der Executor Testamenti. 
Danzig, den 10. April 1824. ö 


Ein la d 


un g. a nn 
ur General⸗Verſammlung auf den 15ten d. M. Vormittags um 1 Uhr, la⸗ 


det die reſp. Mitglieder der Reſſource am Fiſcherthor hiedurch ergebenſt ein. 
Danzig, den 12. April 1824. 2 Die Comité. 


Feuer Verſiche rung. 

Siegen welche in der Phönix Societät Ihre Gebäude, Waaren oder Ge⸗ 
raͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf dem 
eg: meide 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 12 

* R * ARE 5 S 54 2 . 
Ver gegen Feuers- und Strohmgefahr werden für die 5te Hamb. 

Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 278. von 
In. Ernst Dalkowski. 


Versicherungen gegen Feuersgefahr auf städüsche Grundstücke, Waaren u. 


8. w. werden für die Leipziger Feuerversicherungs - Anstalt angenommen 
und abgeschlossen dureh H. B. Abegg, Langenmarkt No. 442. 
Ve gegen Feuers- und Strohmgefahr werden für die zweite 
Hamburger Assuranz.Gompagnie angenommen, Langenmarkt 
No. 491. von „ 8. H. Gotzel. 


Ver mi ſchte Anzeigen. / y 
Wen ‚gefällig if zum Sommer Kühe auf die Weide zu geben, beliebe ſich bal⸗ 


digſt zu melden am Schutenſtege bei i m. B. Cbriſtoff. 
Doch die im December v. J. geſammelten Beiträge find wir in den Stand 


geſetzt worden, über hundert Genoſſen der Hospitäler zum Heil. Geiſt 


und Heil. Elifaberh zu ernähren, und werden noch einige Monate damit forts 
fahren koͤnnen. Eine ſehr weſentliche Deihuͤlſe iſt uns von dem ſehr goͤblichen 


Gewerke der hieſigen Fleiſcher geleiſtet, welches in wöchentlichen Raten ag 
1500 Pfunde Fleiſch und Fett geſchenkt hat, wofür wir im Namen un⸗ 
ſerer unglücklichen Pflegebefohlenen hiedurch öffentlich den wärmſten Dank ſa⸗ 
gen. Eine gleiche freudige Anerkennung gebührt dem Herrn Dr. Berendt d. j. 
welcher, von dem Anfange unſeres Wirkens ab, mit der größten Bereitwillig⸗ 
keit und Sorgfalt alle kranken Hospitaliten behandelt und einer ſeit vielen 
Jahren erblindeten Frau das Augenlicht wieder gegeben, dem Medicinal⸗Aſſeſ⸗ 
for Herrn Müller, der einem 91jaͤhrigen Greiſe den zerbrochenen Arm geheilt 
hat, und den Herren Apothekern, welche uns mit Arzenei verſorgen. 

Vielen Hospitalsgenoſſen mangelt es jedoch jetzt an der nothwendigſten 
Bekleidung, deren Anſchaffung ihnen bei dem gaͤnzlichen Mangel an Geldmit⸗ 
teln unmöglich wird. Deshalb wenden wir uns nochmals vertrauensvoll an 
unſere Mitbürger und zunächft, da die Meiſten der Unterftügten dem weiblichen 
Geſchlechte angehoͤren, an Danzigs edle gefühlvolle Frauen, mit der freundli⸗ 
chen Bitte, uns mit dem, was ihnen an Kleidern, Schuhen und Struͤmpfen 
entbehrlich iſt, guͤtigſt zu Huͤlfe zu kommen. Jeder der Unterzeichneten iſt zur 
Empfangnahme ſolcher und anderer Gaben in feiner Behauſung, oder zur Zeit 
der Austheilung, an den Nachmittagen jedes Sonnabends, in den Hospitals⸗ 
gebäuden bereit. Danzig, den 12. April 1824. 8 | 

Der Verein zur nothduͤrftigen Unterfigung. der hüͤlfloſen Hospitaliten 

zum Heil. e Heil. Eliſabeth. 
> a 1 e * 9 N 1 


Taubert. Jernecke, 5 Lengnich, i 
Jopengaſſe No. 741. Schirrmachergaffe No. 1981. 
Goullon, f Steffen, Gottel, . 
Hundegaſſe No. 271. Hundegaſſe No. 316. Langenmarkt No. 491. 
Kniewel, Pfefferſtadt No. 126. ze * f 


D* Unterzeichnete ist gegenwärtig mit Herausgabe eines Werkchens be. 
schäfüget, betitelt: Vorlegeblätter, in einer Reihe allegorischer Figuren, 
Gruppen und Reliefs nach Vollrundwerk. Für Zeichner, Maler und Bild. 
hauer. Insbesondere für Kunst. und Zeichenschulen, so wie überhaupı für je- 
den Liebhaber der schönen Künst, Herausgegeben und allen Künstlern und 
Kunstliebhabern seiner Vaterstadt Darizig ehrerbietig zugeeignet von 
E. Steffen, 
Lehrer der Architectur und Perspective, Kupferstecher und 
2 a Lithograph in Berlin, 
Auf vorstehendes Werk nimmt die Wagnersche Leseanstalt Langenmarkt 
No. 445. Subscription an, und sind die Probeblätter wie auch andere Stein- 
drücke von der Hand desselben Zeichners dort täglich zur Ansicht ausgelegt. 
Die Blätter sind mit grosser Sauberkeit gearbeitet und werden gewils einen je- 
den Beschauer befriedigen. Er unt 
un Deies- Eltern, welche gesonnen sind, ihre Kinder der Petri-Schu. 
W le anzuvertrauen. zeige ich hiedurch an, dafs der Unterricht in dersel- 
ben zu Donnerstage nach Ostern den 22. April wieder seinen Anfang nimunt, 


achm . —— 
Königl. . ittags Herr Prediger Wenzel. 
E Se Vormittags Herr Pr 
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und dals ich in den Morgenstunden oder Nachmittags von 2 bis 3 Uhr zu 
Hause seyn werde. Dr. Grolp, - Director der Petri-Schule. 

Ja meine Verufsgeſchaͤfte meine Zeit nicht vollſtaͤndig ausfuͤen, fo fehe 
ich mich in den Stand geſetzt, die mir übrig bleibende Zeit dem Unter⸗ 
richt in der Zeichenkunſt und Mahlerei zu widmen. Ich beabſichtige vom 1. Mat 
dieſes Jahres einen zwiefachen Lehr⸗Curſum zu eröffnen, einen für ſolche Schuͤ⸗ 
ler die noch gar keinen Unterricht genoſſen, und einen zweiten Curſum fuͤr die⸗ 
jenigen, welche die Anfangsgruͤnde der Kunſt inne haben. Ich beſtimme für 
jeden Curſum woͤchentlich 4 Lehrſtunden, und lade die reſp. Eltern und Vor⸗ 
münder welche den Unterricht ihrer Kinder und Pflegebefohlenen mir anver⸗ 
trauen wollen, ergebenſt ein, mich mit ihrem Beſuche in meinem Hauſe Jopen⸗ 
gaſſe Ro. 635. in den Vormittagsſtunden von 9 bis 11 Uhr zu beehren, um 
ſich von dem, was ich in der Zeichenkunſt und Mahlerei geleiſtet habe, und 
leiſten kann, zu uͤberzeugen, und über die Bedingungen des Unterrichts nähere 
Ruͤckſprache mit mir zu nehmen. Da 6 bis 8 Schüler an dem Unterricht gleich⸗ 
zeitig Theil nehmen können, ſo wird derſelbe wenig koſtſpielig feyn, und ich 
ſchmeichle mir ſowohl in dieſer als jeder andern Hinſicht, den Wuͤnſchen des 
Publikums zu entſprechen. Daniel S. Zacharias. 


3 Herkauf beweglicher Sache n. a 
wei egale groſſe Pfeilerſpiegel find zu verkaufen in der Jopengaſſe No. 
606. drei Treppen hoch N A ö f 


Am Gründonnerſtage, den 15. April, predigen in nachbenannten Kirchen: 
S.., Marien. Vormittags Herr Confifiorialrat 5 . 
Königl. Capelle. tage a er W ling 
St. Johann. Vormittags Hr. Diaconas Hotte. i 
St. Talhrinen. Vorm. Herr Diac, Wemmer. . 
St. Bartholomäi. Vorm. Hr. Cand⸗ De ara um halb 9 Uhr. d 
St. Petri u. * Pine 8 ſt und Communion, Hr. Disifionsprebiger 
f nfang um ha . 

St. Tini Vorm. He. Superintendent Ehwalt, Anfang um halb 9 Uhr. 
St. Barbara. Vorm. Hr. Prediger Guſewskv. 

eil. Geil, Vorm. Hr. Prediger Linde, 
Heil, Leichnam. Vorm. Hr. Dr. Gute > 

t. Salvator. Vorm. Hr. Candidat Schwenk 


Am Charfreitage, den 16. April, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. . ittags Herr Oberlehrer Or- Loͤſchin. Mittags Hr. Candidat Echment. 
Werten; ch 1 Canna enh Blech e 5 re Zi 
. ittags He Rösner, Anfang drei viertel auf 9 WEL. Mittags 
3 g e be e. ae e 1 Pohlmann. \ 
ner= fi rm. Hr. 2 in. ö 
St. . TR Maker. Blech, Mittags Hr. Diaconußs Wemmer. Nach⸗ 
mittags Hr. Archidigconus Grahn. ! 


BEE | 
St. Brigitta, orn. Herr Prod. Thadaͤus Savernitkl. Nachmittags Herr Prior Jacob 


t. Elisabeth. Vorm, Hi. Pred. Bössdemeng. et 
Euneliler 5 en r. dies. Lucas Czapkowaki. . 
St. Barth omi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm, Anf. um bald 9 uhr. Nachm. Hr. Cand. 


uſa,. | 5 3 . 
t. Petri und Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt und Communion, Hr. Diviſtonspred 
e = g Wag mann, Anfang um halb 9 Uhr. Vorm. Hr. Pater ellair/ Alan — 


11 Uhr. 5 ; 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang um halb 9 Uhr. Nach mittags 
Herr Oberlehrer Dr. Güte, > a 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred, Guſeweky. Nachm. Hr. Pred. Pobowsti, 
Heil. Geiſt. Vorm. He. Pred. Linde. 5 
St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. Nachm. Derſelbe. 
eil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 
t. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Schalk. 


Sonntag, den 4. April d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 


St. Marien. Hr. f Auguſt Schilke, Bürger und Lederfabrikant, und Jungfer Amalia 
die: . 


then Harlack. De ö 
mit verw. Schiffszimmergeſe An Eobeaiim Hamann. Der Musquetier von d. sten 
onski und Jofr. Anna Nenatg Jacks. 

Cg Safe. Mach Do⸗ 
ner . 

Anna Dorothea Grudensky. Der Hofbeſitzer in Schoͤnau Reinhold Jahn, Wit n. 


iz m geb, Holz. 
St. Petri Kirche. Der Gutsbeſitzer Hr. Heinrich dach in Bromberg und Ahe Wilhelmine 
{ ermeiſter Nathanael Wilhelm Demolsty 
und Jab Jobanna Friederike Dondt. Der Bürger und Böttcher Johann Carl Bil⸗ 


et. Trinitatis. Der Bürger und Schloſſer Johann Carl Strensſe und Frau Dorothea Char- 
t d Bae Wittwe Klint. Der Arbeitsmann Daniel Schwarz und Jofr. Fio⸗ 
A 5 g 


St. Barbara, Der Bau- und Meubel⸗ Arbeiter Wilhelm Ferdinand Rudolph und Igfr. Ju⸗ 


ſtine Wilhelmine Floͤder. 


Ah R 
V' Sten bis zum 12. April 1824 ſind folgende Briefe retour gekommen: 
1) Kolben à Berlin. 2) Schröder a Heilsberg. 3) Eduards à Lubomle. 


4) Ellenger à Riga. 5) Witt à Riga. 6) v. Luska à Nidamowo. 7) Haß a 


Gr. Kleſchkau. 8) Kenter a Neu Oſterwick. 5 
Roͤnigl. preuß. Ober / poſt / Amt. 


FA 


(Hier folge dis dritte Beilage.) 


VO 
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Oritte Beilage zu No. 30. des Intelligenz⸗Blatts. 
5 | rg 


4 u ch. - 3), . 
Ein geſitteter Burſche von guten Eltern, der Luſt hat die Schloſſer⸗Pro⸗ 
Hr feffion zu erlernen, findet ein Unterkommen auf dem Zten Damm No. 


R aufg e ſu che. 
Wer ein Paar gute plattirte Pferdegeſchirre zu verkaufen hat, der melde 
ſich Hundegaſſe No. 322. eine Treppe hoch. 
We einen guten Engliſ. Sattel zu verkaufen hat, der melde ſich Schwal⸗ 
bengaſſe No. 426. Niederſtadt. 8 
Re ir ee ſ u ch. 
en 15ten d. M. geht ein verdeckter Wagen in Federn haͤngend von hier 
nach Berlin ab. Derſelbe ſteht in den 3 Mohren Holzgaſſe, wo das 
Naͤhere zu erfragen. 5 8 


Abſchie ds kompliment. f 
B' ſeiner Abreiſe nach Hamburg ſagt allen ſeinen geſchaͤtzten Freunden 
und Bekannten ein herzliches Lebewohl. J. Theodor de Veer. 
Danzig, den 9. April 1824. 5 b 
B'. unferer heutigen Abreiſe nach Muͤnden empfehlen wir uns zum guͤti⸗ 
gen Wohlwollen und Andenken. Guſtav Soft, i 
- Premier⸗Lieutenant im löten Inf.⸗Reg. 


Bekannt m a ch ang e n. 
as zur Mitnachbar Iſagc prohlſchen Coneursmaſſe gehörige Ein vierte Part 
D in dem Grundſtuͤcke Trutenau fol. 134. A. des Erbbuchs, welehes ganze 
Grundſtuͤck in einer zur Miethsgerechtigkeit verliehenen Kirchenhufe mit den dar⸗ 
auf befindlichen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, und auf 751 Rthl. 55 
Gr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag der Realglaͤu⸗ 
biger, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein perem⸗ 
toriſcher Licitations⸗Termin auf 1 5 

den 3. Juni a. c. ; 

vor dem Auctionator Yolsmann in dem gedachten Grundſtuͤcke angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem ange⸗ 
ſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der 
Meiſtbietende in dem Termine nach erfolgter Erlegung der Kaufgelder für dieſen 
Sa den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 

zu erwarten. ; 


bei dem Auctionator Lengnich eingeſehen werden. 


Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. ER | 
Danzig, den 24. Februar 1824. i 8 
5 Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


| 5 Pr zur Schuhmachermeiſter Cbriſtian Goͤtzſchen Concursmaſſe gehörige auf 


der Vorſtadt Petershagen innerhalb Thores in der Breitegaſſe sub Ser⸗ 
vis⸗No. 43. und No. 26, des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in ei⸗ 
nem groͤßtentheils maſſiv erbauten Vorderhauſe von einer Etage mit einem Hof⸗ 
und Gartenplatz en fol auf den Antrag der Gläubiger, nachdem es auf die 
Summe von 381 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentli- 
che Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſch er Licitations⸗ 
Termin auf den 11. Mai 1824 
vor dem Auctionator Cengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudiea⸗ 
tion zu erwarten. EIS x 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dieſem Grundſtuͤck dem Hospital St. 
Gertrude wegen des demſelben zuſtehenden Obereigenthums ein jaͤhrlicher Canon 
von 9 fl. 3 Gr. 12 Pf. oder 2 Rthl. 8 ſau entrichtet werden muß, und auſſer⸗ 
dem der Beſitzer zur Bezahlung einer jährlichen Leibrente von 80 fl. D. C. oder 
17 Rthl. 12 Gr. 153 Pf. verpflichtet iſt. ; 
Die Taxe von dem Grundſtuͤcke kann täglich auf unferer Regiſtratur und 
Danzig, den 13. Februar 1824. 
f Bönigl, Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 


‚Wechsel, und Geld Cour e. 


bees 


BY Danzig, den 13. April 1824. 
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